[image: image1.jpg]


Schmutz 13.Dezember 2012 Küttigen

Validation für Angehörige
(Demenz kommt vom Lateinischen Wort de betreutet soviel wie weg und mens betreutet Geist/ Verstand.)

Vor 50 Jahren lag die durchschnittliche Lebenserwartung bei 66,5Jahren, heute beträgt sie 78Jahren.

Kommt von der verbesserten Medizinischen Versorgung und gesunden Lebensführung.

Wenn Menschen mit einer Traumatischen Situation konfrontiert sind werden sie nicht selten verwirrter, erregt, emotional überdreht oder depressiv.

Das ist eine Reaktion auf eine ungewöhnliches Ereignis das Verhalten wird nicht durch einen Abbau des Gehirns ausgelöst.

Eine Behandlung mit Psychopharmaka oder mit Hochdosierten Antibiotika kann zur Desorientierung noch verstärken.

Die Spirale von Symptomen-Behandlung-Symptomen-Behandlung kann dazu führen, das sich die Kranken mehr und mehr Zurückziehen. Sie beginnt schleichend ab 40,50,Jahren und führt zu einem fortgeschritten des Verfalles.
Untersuchungen wo dies Belegen:

-Körperliche Untersuchung

-Neurologische Untersuchung

-Besondere Untersuchung des Gehirns (Computertomografie)

-Blut und Urin

-Elektrokardiogramm

Der Patient wird immer wieder von Wut, Frustratio, Sorgen ja sogar von Verzweiflung heimgesucht. Daher auf sie eingehen und sehr Ernst nehmen.

Auch ihre Mangelnde Orientierung dies zu verändern oder gar nicht ernst zu nehmen. Den da reagieren sie Aggressiv aber auch bei Personen wo sie nicht mögen. Das heißt es Zuhören und Vertrauen schaffen und die Angst lindert und somit ihre Würde waren. Sie haben oft das geistige Auge( 3 Auge). Also spüren sie mehr alles machen lieb ist. Daher immer die Wahrheit sagen weil sie es merken wen man lügt.
Es sollte einem Bewusst sein das sie in der Vergangenheit Leben. Also ist das Kurzeit- Gedächtnis weg. Die Grundlage ist die innere Haltung der wir anderen Menschen begegnen.

Bei Validation verwenden wir Empathie, um in die persönliche Welt des Desorientierten Menschen einzutreten. Empathie ist die Fähigkeit, die eigenen Gefühle beiseite des anderen Menschen zu eigen zu machen und sich auf dessen Gefühl einzulassen.

Validation besteht aus:

-zensieren

-beobachten

-den passenden Abstand finden

-Empathie entwickeln

-geeignete verbale Techniken einsetzen

-geeignete nonverbale Techniken einsetzen

-Gespräche positiv ausklingen lassen

Immer fragen das nicht mit Ja oder Nein antworten kann.

Also mit: -Wer

                -Was
                -Wo

                -Wie

Fenster schaffen mit Fotos oder Düften. Das kann Reaktionen hervor holen.

Bitte nie Korrigieren denn dann werden sie Wütend oder Aggressiv.

Also mit Erinnerungen Brücken Bauen.

Ihre Bevorzugten Themen wählen zum Reden für sie zu holen in Realität.

Blickkontakt mit klarer warmer Stimme. Beobachten wie Reagieren auf Situation und dem desorientierten das Gespräch führen lassen.

Info unter

www.vfvalidation.org
www.validatio-eva.com
www.alzheimer-forschung.de
Tetianum Zentrum für Personenförderung 

Kronenhof

8267 Berlingen TG

052 762 57 57

c.niebergall@terianum.ch

